
tion nicht vertuscht werden. Großen Schaden fügten der Partei die 
Versöhnler (Bogdanow, Krassin und andere) zu, die* nachzuweisen 
sich bemühten, daß es zwischen Bolschewiki und Menschewiki keine 
ernsten Meinungsverschiedenheiten gebe. Im Kampf gegen die Ver­
söhnler forderte Lenin, daß die Bolschewiki zum Parteitag mit 
ihrer Plattform kommen, damit den Arbeitern klarwerde, welche 
Positionen die Bolschewiki einnehmen und auf welcher Grundlage 
die Vereinigung erfolgt. Die Bolschewiki arbeiteten eine solche 
Plattform aus und legten sie den Parteimitgliedern zur Diskus­
sion vor.

Im April 1906 versammelte sich in Stockholm (Schweden) der 
IV. Parteitag der SD APR, der Vereinigungsparteitag genannt. Auf 
dem Parteitag waren 111 Delegierte mit beschließender Stimme an­
wesend, die 57 Ortsorganisationen der Partei vertraten. Außerdem 
waren auf dem Parteitag Vertreter der nationalen sozialdemokra­
tischen Parteien anwesend: drei vom Bund, drei von der Polnischen 
Sozialdemokratischen Partei und drei von der lettischen sozial­
demokratischen Organisation.

Infolge der Zerschlagung der bolschewistischen Organisationen 
während und nach dem Dezemberaufstand konnten nicht alle Or­
ganisationen Delegierte entsenden. Außerdem hatten die Mensche­
wiki in den „Tagen der Freiheit“ des Jahres 1905 eine Masse 
kleinbürgerlicher Intellektueller in ihre Reihen aufgenommen, die 
mit dem revolutionären Marxismus nichts gemein hatten. Es ge­
nügt, darauf hinzuweisen, daß die Tifliser Menschewiki (und in 
Tiflis gab es wenig Industriearbeiter) ebenso viele Delegierte zum 
Parteitag entsandten wie die stärkste proletarische Organisation, — 
die von Petersburg. So kam es, daß die Menschewiki auf dem 
Stockholmer Parteitag über eine, allerdings nur unbedeutende 
Mehrheit verfügten.

Eine solche Zusammensetzung des Parteitags bestimmte in einer 
ganzen Reihe von Fragen den menschewistischen Charakter der 
Beschlüsse.

Auf diesem Parteitag erfolgte nur eine formale Vereinigung. 
Dem Wesen nach blieben Bolschewiki und Menschewiki bei ihren 
Auffassungen, behielten sie ihre selbständigen Organisationen.

Die wichtigsten Fragen, die auf dem IV. Parteitag erörtert wur­
den, waren: die Agrarfrage, die Einschätzung der gegebenen 
Situation und der Klassenaufgaben des Proletariats, das Verhältnis 
zur Reichsduma und Organisationsfragen

Obwohl die Menschewiki auf diesem Parteitag die Mehrheit
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